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dıel, quales PFaeC1IDUaAC sunt 1C1UM divinum et Missa; ıta
integrum cultum el NON dimidiatum x hıbet 1.  1S, qQUOS colere

ıntendı  9 quıa 1C1UM est praeparatıo et dispositio ad
Missam : inter S consentjant igitur oportet d1Sspos1it10 et ultıma
A sublimior forma Q JU aM ısponıit.

ıe Anwendung dieser Grundsätze auf den vorgelegten(asus ergıbt:
Jer Applikationspflicht .eisten Genüge und un

B Wenn cıe Intention unbestimm ist oder Cc1INne wirkliche
ausa rationabilıis tür e1ine Votiymesse nıcht vorliegt, soll Ina
che Missa Officio conformis lesen..

Entschieden ahbzuwelilsen ist dıe Handlungsweise des
FAanz. Spirıtual Jos uber

An dieser Stelle werden d nfragen aın die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1€e sınd liurch eın Sternchen (*)

gekennzeichnet.
*] (Mareconi-Prozeß.) Am Oktober 1927 wurden ıe

Mitglieder der Römischen Rota;, des obersten kirchlichen (Ge-
TIC  SNOTIeEeSs Prozeßangelegenheiten, ZHE herkömmlichen Audıienz
be1 1US . I zugelassen, un für den Anfang ihrer amthlichen
Tätigkeit ach den kFerıen den Segen des eiligen Vaters
er  en Be1ı diıeser Gelegenheı1 konnte der Dekan der oLa
als precher des Richterkollegiıums die Bemerkung machen
„Unser Gerichtshof IsSt. diesem Tre berühmt geworden Iie
Presse der SOanzZeN Welt spricht Jangen Spalten VON der ota
Miıt diesen orten spielte der hohe Prälat auf den erühmten
arconi Prozeß Neser Prozeß beschäftigt bıs eute och
manche Krelise Das geht klar hervor A4UuUSs Schreiben, das

November 1930 dıe KRedaktıon dieser Zeitschrı gesandt
wurde. Es lautet „Eıne neutrale Zeıtung brachte olgendeNotizen: Marconis zıwelle Ehe Nachdem die erste Eihe Mar-
r des erühmten Erfiinders qauf dem (Gebhlete der drahtlosen
Telegraphie, pT1 durch dıe Heilige ota 1 Rom für
ungültıg rklärt wurde, hat jetz der iıtalıeniıschen aupt-stadt die Irauung Marconiıs mıt der Tochter des päpstlichen
Kkammerherrn Graten Bezzl, Marıa Christina Bezzı-Scali, untfer
sroßen Feierlichkeiten stattgefunden. An der Trauungsfeier
ahm auch Mussolini teıl

Die Ehe Marconts DOm Valtıkan gelöst. Wie Q4US London
emelde wird, iıst dıe Ehe des iıtalienıschen Errftinders arconı
VO Vatikan geschieden worden. Für diese Entscheidung der
obersten Kırchenbehörde lıegen sicherlich cschr ernste Gründe
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VOLr enn I allgemeın bekannt daß der Vatıkan DUr den
allerseltensten Fällen eiIiNe Ehe Sscheıde SO wurde den
etzten Jahren die Ehe des VOLr kurzem verstorbenen Grafen H

die Ehe JTochter des ehemalıgen BT VO Vatikan
geschileden. ”

Wılıe verhält sıch 1U mıiıt der F,.heangelegenheit Marconis
eın Name alleın schon machte dıe gehbi  e auf
diesen all quimerksam. Der Kall arconı ja 116 be-
TU geworden, WENN nicht arconı eben der eruhmte Mann
SgEWESCH WAaIiI®e

Wılhelm arconı WAar A prı 18574 Griffone bel
Bologna der Komagna als ind katholischen Vaters
geboren und auch der katholischen Kıirche getauft Seine
Mutter dagegen WAar e1INe Engländerin SIE gehörte N1C der
katholischen Kırche sondern der englischen Staatskirche
oder der sogenannten anglıkanıschen Kırche In Wırklichkei
wurde der na mehr der englischen Staatsreligion VON
SCINET utter ErzZogen als der eligıon des Vaters er
dürfen WIT uns N1ıC wundern, daß Marcon1ı ı erster Ehe
Anglıkanerıin YVA3DE Frau ahm Wiıe kam diese Ehe zustande ?

Es WAar nde des Jahres 1903, da weilte arconı qauf
der nNnse Brownsea Dorset un lernte aselDs ZU ersten ale

zukünftige Frau kennen, Beatrıce Brıen mıit Namen
er TI1ınder verliehte sıch Beatrıce un bat ıhre and
och diese wollte och nıchts VOon Heırat 1SSCH; denn,
S meılinte S1C, das Feuer der 1€e€ ihrem Bewerber brenne
doch Sar chwach Im Lolgenden TE trafen sıch el
wıeder. qauf derselben NSse Der Mann VO  —; dreiß1ig Jahren bat
och einmal dıe and Beatrıcens Seine fand dıiıesmal
OTr Am 16 März 1905 Tand dıe Jrauung der anglikanıschen
Kirche „ e0oTg“ London S7A. Ich möchte sofort bemerken,
daß dıe Jrauung der anglikanıschen Kırche London der
Gültigkeit der Ehe ach damalıgem kırchlichen Rechte nıcht

Wege SLAN. TOLZ mancher Dissonanzen ] ehelichen en
dauerte chie ehelıche Gemeinscha doch Hıs ZUTe 1915
Endlich TeNnten sıch el (jatten mıt gegense1itigem Ein-
VE ständnıs Beatrıce wandte ihr Herz anderen Manne
Marconi suchte zunächst bürgerliche Scheidung der Ehe
herbeizuführen. ]iese wurde I Fehbhruar 1994. Fiume
ausgesprochen. etiz suchte der unterdessen berühmt OC-
wordene rIınder, der rechtlich ZUF kathohschen Kırche gehörte,
dıe ngültigkettserklärung SECLNET ersten Ehe hei katholischen
Ehegericht anzustreben. Ks ist also VO  a Schetdung der Ehe
Marcoenis HEG die katholische ırche keine ede Das uisehen

diesem Prozesse mag teılweise dadurch entstanden SCHI, daß
VON Scheidung cdieser Ehe gesprochen un geschrieben

eo. pra Quartalschrift* 1931
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wurde. KRıchtig ist.; daß staatlicherseits dıe Eihe Marcon1-0’Brien
geschieden wurde, das and der he, das der aa qals
gültıg anerkannte, wurde er Form gelöst DiIie katholische
Kırche 1at dıe FEhe NC geschieden, sondern LUr null un niıchtig
rklärt Sowochl bürgerlich WI1Ie kirchlich Ist e1iInNn sroßer ntier-
schled zwıschen Scheidung der Ehe dem an ach Ehe-
scheidung; ] Österreich Irennung der Ehe und der Ngültig-
keitserklärung Ehe Die Scheidung SeLzZ e1INe gültige LEihe
VOTaUS; die Ungültigkeitserklärung SEeLZ e1INe ungültige Ehe
VOTAaUS nter Scheidung Ehe verste das ec
Rechtsakt welcher eINeE qgültige Eihe dem an ach öst DIie
Wiırkung dieser Scheidung Ist die rechtliıche Möglichkeit eliNne
euie Ehe einzugehen. DiIe Scheidung öst Tür dıe Zukunft quf
und S16 T1 mıiıt der Rechtskraft des Urteils eln Die Ungültig-
keitserklärung Nıchtigkeitserklärung ist Rechts-
urteıil, das die Ehe als VON Anfang ungültig Tklärt In diesem

handelt sıch N1C C1INe gültige Ehe, sondern höchstens
e1INe he, die ach außen hın eCc bestand oder mıit

anderen orten, eiINe Scheinehe WAar Sowohl dıie Scheidung der
Ehe WI1Ie die Ungültigkeitserklärung 1STE verschieden je ach dem
an der einzelnen hen un ach der Form, welcher die
Ehe geschlossen wurde. Um N1C weıt VO Gegenstand a h-
zukommen, :spreche ich 1er LUr VON Ehe zwıischen ZWe1
Katholiken oder Katholiken mıiıt akatholischen
Christin, SOWeılt diese Ehe als kirchlich qgültig anerkannt wıird

Das and der Ehe annn WI1e iıch eben emerkte, verschıeden
SCINH, ach den Ländern nämlich welchen die Ehen geschlossen
werden Handelt sıch eiINe Eihe zwıschen ZWE1 Katholiken
oder Katholiken un akatholischen Christin, dıe
ach katholischem Kıirchenrecht gültig geschlossen wurde

der Welt entste das sakramentale and
der Ehe Dieses sakramentale and a’nnn Nur DON der katholischen
Kırche gelöst ıyerden ıunter QUallz bestimmten Voraussetzung
Welches ıst diese Vorausselzung Iie Ehe darf auch MNILC. einmal
Urc. den ehelichen Verkehr vollzogen worden SeLnNn Ist der ehelıche
Verkehr nıemals der gültigen Ehe vorgekommen, annn
der aps uUurc Dıispens das Eheband och lösen ebenso öst
das telerliche Ordensgelübde e1INe solche nıchtvollzogene Eihe
In der neutralen Zeıtung, VO  - der oben dıe ede WAar wurde
angespielt auf dıe Ehe Tochter des ehemaligen FT
Soweit Schreiber dıe Verhältnisse ennt, andelte sıch
genannten die Lösung des hebandes HTC Dispens,da dıe kurze Eihe DON T’ag NC vollzogen worden WAT' .
Sobald aber die sakramentale Ehe Urc den ehelichen Verkehr

WeNnNn auch DUr einmal vollzogen worden 1st annn NUr ;
der Tod das este and olchen Ehe lösen Nachdem auch Ba An
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die staalliche (esetzgebung seit den Zeiten der sogenannten Re-
formation die ehelichen Verhältnisse der Untertanen regeln
suchte, kam ZU sakramentalen and der Ehe och das and
der sogenannten bürgerlichen Ehhe, un ZWAar doppelter Form.
nNnLiweder verpflichtete der aa Untertanen ZUr obli-
gatorischen 1viılenhe Zwangszıivilehe WI1I®C Deutschland, der
Schweiz, Frankreich oder 1eß den Brautleuten
dıe Wahl zwıschen kırc  iıcher Oder bürgerlicher ITrauung (fakul-
tatıve ıvilehe, Wahlziıyılehe WIC ach dem Konkordat
Italıen, der Tschechoslowaker seıt 1919 W.) Beıl Wahl-
zivilehe ist auch die kırchlich geschlossene Ehe als staatlıch
gültig anerkannt. Das and der bürgerlichen Ehe 1U ann der
Og: entweder wıeder lösen, WI1e Deutschland und anderen
Staaten, oder verweigert auch SECINEN hen die Scheidung,

talıen, dtie bürgerliche Ehe unauflösbar ist
Von der Scheidung oder Irennung der Ehe ist wesentlich

verschiıeden, WI1IEe bemerkt, die Ungültigkeitserklärung Ehe
Diese Krklärung besagt: bestand zwischen den vermeınntlichen
Eheleuten überhaupt keine Ehe Wiıe ist. das möglich daß TOTLZ
der Heırat e1INeE Ehe ungültıg ist.? Sowochl die katholische Kırche
als die verschiedenen Staaten tellen ihren Gesetzeshbüchern
owohl Irennende WIC yerbielende Ehehindernisse aut Wiırd 1U
eiIine Ehe geschlossen, der eiINn Irennendes Ehehindernis ı Wege
sSte ist die Ehe eben VO  en Anfang ungültig entweder
für den kırc  iıchen oder staatlıchen Bereich Erkennen die Eihe-
leute diese Ungültigkeit der Ehe, können S16 auf Ungültigkeits-
erklärung der Eihe klagen. Ja, bel bestimmten Ehehindernissen
seht sowohl die Kiıirche WIC der a Von mts vo1:

Österreich des Hındernisses der Entiührung, der
Verwandtschaft, Schwägerschait Die katholische Kirche
kennt seıit. den altesten Zeıten trennende hehindernisse, die
e11s quft göttliıcher Anordnung beruhen, teıls Urc kırchliche
Gesetzgebung eingeführt wurden Eın olches Hindernis äaßt
tür eTaulite eiINe gültige Ehe nıcht zustandekommen Da dıe
Ehe ıhrem Wesen ach ein Vertrag ıst zwıschen ZWEI Brautleuten
zwecks ehelicher Gemeinschafit genügt zau gültıgen Abschluß
der Ehe N1IC die atsache, daß eın trennendes Ehehindernis
vorhanden WAar sondern INUSsSenN außerdem alle JENE emente
vorhanden SELUN, dıe gültigen Ehevertrag gefordert ıyerden
durch göttliches oder menschliches ec Welches sınd solche
Elemente? Die Handlungsfähigkeit der Brautleute mMu VOTI -
handen SCIN ; ferner INUSSECNHN diese auch die Absicht aben, eiNe
Ehe einzugehen un diesen ıllen gesetzmäßıger Form ZU
Ausdruck briıngen. Ich Ssage die Brautleute INUSSEN die Absıcht.
haben, e1INe wirkliche Ehe schließen 1C alle nämlıch, die
heiraten, en dıe Absicht eiIine Eihe schließen Vor vielen

10*
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Jahren tahlıen CIn alter TE Seine Wege kreuzten
sıch oft mıt den egen Nes 4adcCchens Er machte dem Mädchen

un wlieder Anträge ZUrT OCNZeEeI DiIie ungirau
ahm die Anträge als arTe Münze un chloß ı kirchlicher Form

Doch der alte 1UZ machte miıt dem Mädchendie Ehe
DUr Spaß; wollte Sar nıcht e1Ne Ehe eingehen; kam
Sar keine gültige Eihe zustande Vor dem Kriege heiratete CIM

Hochstapler Deutschland CLIHE reiche Südamerıkanerıin VOT
dem katholischen Pfarrer dıe reiche TAau erhalten
wurde dem Scheine nach katholisch der Bräutigam wollte
aber nıe dıe Frau, sondern das (jeld der Frau Ks kam Sar
keine Ehe TOLZ der Irauung zustande, da zwıschen Manne
und anknote VON 100 000 Reichsmark keine Ehe zustande-
kommen ann Eıne Krau heiratete Mann Ur den
1LEG des Mannes durch die Heirat erhalten;: S16 wollte ar
nicht 6Ci1HeE Ehe miıt dem Mann. Als S1C den Adelstitel durch cdie
Heirat. hatte, War die Ehe nde Im Jahre 1929 sprach die
Römische ota dıe Ungültigkeit Ehe AauS, weil che Braut
überhaupt nıcht Wwu  e; Was he ISt; das äıadchen Woh
geheiratet, abher keine Ehe geschlossen, weil eben nıcht wußte,
Was Eihe ist L.bensowen1g wollen dıejenıgen eINE wirkliche Nhe,
welche e1ım SC der Ehe eINeE Hedingung seizen die dem
Wesen der Ehe ıiderstreitet Solche wollen ZWAar heiraten abher
1181 (Gırunde wollen S16 keine Ehe da S1e C116 Ehe wollen, die
keine Ehe ist. Welches sind cQie Bedingungen, die dem Wesen

Ehe wıderstreiten dıe keıne Ehe zustandekommen lassen,
selbst WEeNnNn dıe Hochzeıt kirc  ıcher Form geschlossen wurde
IDie kEhe 1st. ihrer Natur ach au{f L.ebenszeıit Wer 1U  — e1ım
Abschluß der Ehe ausdrücklich die Bedingung SELZ ich heirate
auf drel Te ZUT Tobe, Oder iıch heirate unter der Bedingung,
daß das Eheband aufgelöst wird sohbald INITC das eNeliıche en
nıcht mehr gefällt ıll Cc11Ne Ehe, die naturrechtlic keine Ehe
1St a1so oMmMmM auch keine Ehe zustande Ferner Zzie. dıe Ehe
qauf Erzeugung un: Erziehung VOo  a 2aC  ommenschait Wer
DUN VOTL Abschluß der Ehe ausdrücklich dıe Bedingung SELZ

uUunNnseIer LEhe S1ibt keine Kıinder; WITL wollen zeıtlebens dıie
Kmpfängnis verhüten, oder sollte TOoLzdem e1INE EmpfängnIis
eintreten, werden WIT die Frucht entfernen Eın olches Taut-

will etwas, Was mı1L der Ehe sıch n1ıC. äaßt SiE
wollen also keine he,; W1C ott S1e geschaffen hat n  iıch ist
dıe A he ıhrem Wesen ach ELNDAUI'LG oder mı1 anderen orten
E1ın Mann ann Ur eLINeE Frau en I)Denn urc den Ehe:
vertrag gıbt sıch Mann un Krau ZU aqusschheßhlichen un
vollen HBesıiıtz bezüglıch des ehelichen Verkehres Ur qa 1sSo
C1IN Mann beım SC der Ehe SCINET Frau dıe Bedingung
setzen iıch heıirate dıch unter der Bedingung, daß ich neben
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dır och e1INe oder ZWEeI Ehefrauen halten darfi, würde
eLWAS wollen, Was mıiıt der wahren Eihe unvereinbar Ist; wollte
e1iINe he, die keine Ehe ist.

ach diesen Vorbemerkungen ann ich auf den Prozei
Marconı näher eingehen Wıe ich emerkte wurde das bürger-
1C and der Ehe TE 1924 Fiume geschieden Fıume
gehörte iIrüher ZU ungarischen Staatsgebiet un War berühmt
7 Ehescheidungen für Ausländer Da die ıtalıenıschen
LKhegesetze erst HrC könıglıche ekrTete VO eptember
1993 uıund März 1924 qufi dıe NEU erworbenen Landesteile
ausgedehnt wurden, gelang arcon1ı och Fıiume ach
ungarıschem Rechte Ehe bürgerlich scheıden f lassen
Als der TI1ınder diıeses Ziel erTreicht hatte, suchte den kırch-
lichen Nichtigkeitsprozeß der Ehe anzustrengen Als erstie nstanz
wählte London Ehe geschlossen wurde Am Ok-
el 1926 entschiled dıie erste nstanz des Erzbischöflichen
Ordinarıates London constare de nullıtate matrımon1
CaSu; die Ehe Arconı- Brien ıst mnull un nıchtig [)a
die katholische Kıirche 1Ur derartige Prozesse auf Nichtigkeit
Wel gleichlautende Urteile verlangt, INUuU EeE1INeE zweite
nstanz angerufen werden. Der Kläger wandte sıch zweıter
nstanz direkt ach KRom al die Römische Kota, die AInı 11 prı
9927 ebenfalls erklarte die Ehe Marconti-0 Briıen ist Nnı un
nichtig. Da keine weıteren Schwierigkeiten rhoben wurden,
9Ing das Urteil Rec  : ber arconı durfte kırchlich
wleder heiraten etz stehen WILr eım Kernpunkt der Sanzen
rage weshalhb en ZWCC1 kirchliche Instanzen dıe Eihe Mar-
con1-O Brıen für null un nıchtig erklar en Schlüssel ZUT

Lösung g1ıbt Can 1086, des kırc  Jjehen Gesetzbuches ]Jer
Kanon lautet Wenn beim Ehekontra der eINeE Teıil oder Gar
el eıle durch förmlichen Willensentschluß die Ehe selbst oder
eINe yesentliche FA igenscha der Fhe ausschließen, aJann ıs} dtie
Ehe ungültig eshalb enn ungültig ? Die Brautleute wollen
e1m SC der Ehe eTH6 4 He die ehben keine Ehe Ist. Diesen
un habe ich oben des Näheren entwiıickelt Welches ISE Nu
der Zusammenhang dieser Gesetzesbestimmung un der Ehe
Marconis arconı sowohl WI1e Ta schlossen DOT der Ehe
durch förmlichen Willensakt eINE wesentliche Eigenscha der Ehe
aS elche denn:? Die Unauflöslichkeit der Ehe arconı ıyollte
mıf SECLINETr TAU keine Ehe au} Lebenszeit sondern eINne Ehe au}
unbestimmte Probezeıit schließen Ich Sage auf robezeıl Denn
el Brautleute traten mıt dieser Bedingung die Ehe I)ie
Ehe dauert ange, als dıie Ehe erträglich ıst Ist dıe Ehe nıcht
mehr erträglich dann hört S1IC VON selhst aut IDie Probezeıt WAar
unbestimm denn es hıng VO ucC der Ehe ah Um die
Nichtigkeit der Ehe beweisen mMu arcon]ı ZWEEI Tatsachen
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ach den Grundsätzen des Kirchenrechteé heweisen: —ersten's‚4
daß WIT.  1C. eıne EKhe auf Probezeıit schließen wollte. / wel-
tens, daß diese ungültige Ehe auf Probezeıit nıemals Z

armnmen mıt se1ıner :  TAau in eiıne Ehe auf Lgbenszeit umgSe-wande hat
arconı hat In beıden kirchlichen Instanzen ach richter-

lıchem krmessen den vollen Beweıs für die beiden Tatsachen
erbracht esha mußten dıe kirc  ıchen Kıchter erklären: die
Ehe Marconi-O’Brien WAar VO ersten Augenblick ungültig,
da die Brautleute eiıne he auf Probezeit schließen wollten Jede
Ehe auf Probezeıt ist, ach katholischer Auffassung ungültig;
denn es gibt DUr eine kEhe auf Lebenszeıt ])Das Beweismaterı1al,
das Marcon1ı geliefert hat, ist. finder_1 1in cta Apostolicae IS
C (1927) DL {f

Das ıst. der eruhmte Marconi-Prozeß, der eben durch den
Namen des Klägers, 4u€1C dıe ange Dauer der ersten ungültigen
+nNne (1905—1918), UTe die Nichtigkeitserklärung ach ZwWEIl-
undzwanzıg Jahren VO Zeitpunkt der Eheschließung ab, HEG
dıe eUuUe Verbindung unter en Auspizıen eiıne besondere
Bedeutung erlangt hat Homa locuta, finıta.

Rom 1IT Gerhard 0gslerle.
(Rituswechsel.) Der griqphiscbkgth@l_iscpe lexander

kam als Kriegsgefangener ach Osterreich Nach Beendigung
des Krieges verblieh ın seiner Heimat un heiratete

]a er unter Römisch-e1in römisch-katholisches Mädchen.
Katholischen jebt, wIrd ıhm schwer, cie Kigentümlichkeıiten
se1ines 1CUS beobachten, un bıttet er Aufnahme
In die römisch-katholische Kirche Nicht AaUS dogmatischen,
ohl aher AUS diszıplınären (ıründen hat (ier eX den 1LUS-
wechsel erschwerende Voraussetzungen geknüpftft. Can 9

Cod Jur Call. sagt „Nemin1ı liıcet SINE venla Apostolicae
15 ad alıum rıLum transıre, aut, post legitimum transıtum
ad pristinum revert1.“ Ausnahmen werden ın tür Ehefrauen
gemacht. FES bedari a1sO Alexander zum Rituswechse
eines Apostolischen ndultes a jedoch, wWI1Ie 65 scheint, enN-
wärtıig Rıtuswechsel äufiger vorkommen und hiebel die
legıs, Verhinderung einer unklugen Propaganda für einen ıtus,
terne hegt, wurden 1n neUeETreEF Zeit Erleichterungen gewährt.
Auf TUn des ekretes VO Dezember 1928
416 f.) erhielten ab Jänner 1929 die Apostolischen Nuntien,
Internuntien und Delegaten dıe Vollmacht, erartige Rıtus-
wechsel, qaußer es handelt sıch einen Priester, gestatten.
In uUuNSeIeIll wurde beı der Apostolischen Nuntiatur as
Ansuchen gestellt, welche die Bitte nach 2% Monaten gewährte.
Alexander er.  e hiıerauf be1i der zuständiıgen politischgn Be-


